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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Eckwinkel  an 
einem  oder  für  ein  Beschlagteil  eines  Beschlags,  insbe- 
sondere  für  die  wenigstens  drehbare  Lagerung  eines 
Flügels,  eines  Fensters,  einer  Tür  oder  dergleichen  an 
einem  festen  Rahmen,  wobei  der  Flügel  zumindest  im 
Bereich  der  den  Eckwinkel  aufnehmenden  Rahmenek- 
ke  mit  einer  gegen  den  festen  Rahmen  hin  offenen,  au- 
ßen  absatzweise  verbreiterten  Beschlagteilnut  verse- 
hen  ist,  wobei  des  weiteren  der  Eckwinkel  auf  den  bei- 
den  parallelen  Absätzen  der  Beschlagteilnut  aufliegt 
und  er  mittels  in  den  Nutgrund  eingedrehter  Schrauben 
am  Flügel  befestigt  ist.  Ein  derartiger  Eckwinkel  ist  aus 
EP-A-0  204  267  bekannt.  Aus  fertigungstechnischen 
Gründen  läuft  die  Beschlagteilnut  in  aller  Regel  am  Flü- 
gelrahmen  um,  so  daß  man  für  die  Rahmenholme  ein 
und  dasselbe  Profil  verwenden  kann.  Der  Querschnitt 
der  Beschlagteilnut  richtet  sich  nach  dem  anzumontie- 
renden  Beschlag.  Die  absatzweise  Verengung  kann, 
wie  beim  Ausführungsbeispiel  vorgesehen,  dadurch  er- 
reicht  werden,  daß  man  kurz  vor  der  Nutmündung  zwei 
parallele,  gegeneinander  weisende  Stege  vorsieht.  An 
der  Außenkante  der  beiden  Stege  liegt  dann  der  Eck- 
winkel  auf,  wobei  es  wiederum  üblich  ist,  daß  der  Eck- 
winkel  außen  bündig  mit  dem  Flügel  abschließt. 

Der  Eckwinkel  dient  wie  gesagt  zum  Anbringen  von 
Beschlagteilen,  also  beispielsweise  einer  Lagerhülse 
eines  Drehlagers  für  die  zumindest  drehbare  Lagerung 
dieses  Flügels  an  einem  letzteren  aufnehmenden  fe- 
sten  Rahmen.  Hierbei  ist  es  im  Hinblick  auf  die  erfin- 
dungsgemäße  Ausbildung  des  Eckwinkels  unerheblich, 
auf  welche  Art  und  Weise  der  Eckwinkel  und  das  we- 
nigstens  eine  Beschlagteil  des  Fenster-  oder  Türbe- 
schlags  damit  verbunden  ist.  Die  Nutbreite  an  der  Nut- 
mündung  entspricht  in  aller  Regel  der  Breite  der  Win- 
kelschenkel  des  Eckwinkels,  so  daß  die  Nut  an  der  be- 
treffenden  Ecke  durch  den  Eckwinkel  außen  glatt  ver- 
schlossen  wird.  An  jeden  Winkelschenkel  kann  sich  in 
Verlängerung  eine  Stulpschiene  anschließen,  welche 
dann  den  restlichen  Teil  der  Nut  außen  verschließt. 

Weil  jeder  Schenkel  des  Eckwinkels  des  bekannten 
Standes  der  Technik  vom  Nutgrund  einen  bestimmten 
Abstand  aufweist  und  die  Befestigungsschrauben  die 
Nut  bis  zum  Nutgrund  hin  durchsetzen  und  dann  in  den 
Nutgrund  eindringen,  wodurch  die  Verbindung  mit  dem 
betreffenden  Holm  des  Flügelrahmens  erfolgt,  ist  die 
Belastung  der  Schrauben  besonders  ungünstig.  Bei- 
spielsweise  bei  einer  Gewalteinwirkung  auf  den  betref- 
fenden  Flügel  oder  bei  einer  starken  Erhitzung  mit  ent- 
sprechender  Wärmedehnung  können  sich  die  zunächst 
fest  eingedrehten  Schrauben  etwas  lockern,  und  dies 
führt  dann  nicht  nur  bei  der  Gewalteinwirkung,  sondern 
auch  bei  der  nachfolgenden  Benutzung  des  Fensters 
oder  der  Tür  zu  einer  Biegebeanspruchung  der  Schrau- 
ben.  Als  Folge  davon  kann  sich  zumindest  ein  Teil  der 
Schrauben  weiter  lockern,  und  dies  führt  dann  insge- 
samt  zu  einer  Beeinträchtigung  der  Sicherheit. 

Es  liegt  die  Aufgabe  vor,  einen  Eckwinkel  der  ein- 
gangs  genannten  Art  so  weiterzubilden,  daß  zumindest 
in  den  geschilderten  Fällen,  die  Biegebeanspruchung 
der  Schrauben  zumindest  weitgehend  vermieden  wird. 

5  Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
vorgeschlagen,  daß  der  Eckwinkel  gemäß  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruchs  1  entsprechend  dem  kennzeich- 
nenden  Teil  dieses  Anspruchs  ausgebildet  ist.  Dieser 
Eckwinkel  besitzt  am  Ende  seiner  Winkelschenkel  ge- 

10  wissermaßen  je  ein  Abstützelement  zum  Abstützen  am 
Nutgrund,  welches  zusätzlich  zum  unverformt  gebliebe- 
nen  Winkelschenkel  von  wenigstens  einer  Befesti- 
gungsschraube  durchsetzt  wird.  Die  Schraube  wird  so- 
mit  am  Nutgrund  auf  Abscheren  und  nicht  wie  bisher, 

15  auf  Biegung  beansprucht.  Auf  Abscheren  ist  eine 
Schraube  immer  höher  belastbar  als  auf  Biegung,  und 
infolgedessen  bringt  dieser  Eckwinkel  in  der  angestreb- 
ten  Weise  eine  wesentliche  Verbesserung  der  Sicher- 
heit,  wenn  anormale  Verhältnisse  auftreten,  worunter 

20  auch  eine  starke  Erwärmung  des  Flügels  fällt. 
Die  Breite  der  Endbereiche  muß  selbstverständlich 

so  gewählt  werden,  daß  sie  durch  die  jeweilige  Engstel- 
le  zwischen  den  beiden  Abstützrändern  in  der  Nut  hin- 
durchpassen  und,  falls  sich  die  Nut  innen  noch  weiter 

25  verengt,  auch  dort  der  Durchtritt  bis  hin  zum  Nutgrund 
möglich  ist.  In  den  meisten  Fällen  ist  die  Engstelle  zwi- 
schen  den  beiden  Auflagerändern  die  engste  Stelle  der 
Nut,  so  daß  eine  einmalige  Verringerung  der  Breite,  ins- 
besondere  vor  dem  Umbiegen,  ausreicht. 

30  Wenn  der  Eckwinkel  außen  bündig  mit  der  die  Nut 
aufweisenden  Fläche  des  Flügels  abschließt,  so  ist  die 
Gesamthöhe  der  Winkelschenkel  im  Bereich  der  umge- 
bogenen  Enden  gleich  der  Gesamttiefe  der  Nut.  Hieraus 
folgt,  daß  in  aller  Regel  die  umgebogenen  Enden  der 

35  Winkelschenkel  eine  bogen-  oder  U-förmige  Gestalt 
aufweisen  und  der  Eckwinkel  nicht  einfach  gefaltet  ist. 

Eine  Weiterbildung  der  Erfindung  sieht  vor,  daß  die 
Breite  des  Eckwinkels  im  Bereich  der  unmittelbaren 
Winkelecke  mittels  zweier  gegenüberliegender  Freispa- 

40  rungen  reduziert  ist,  wobei  die  Größe  der  Freisparungen 
etwa  dem  Querschnitt  einer  Schweißwulst  an  der  Au- 
ßenecke  des  Rahmens  entspricht.  Wie  das  Ausfüh- 
rungsbeispiel  zeigt,  kann  die  Tiefe  der  Freisparungen 
etwa  der  Verringerung  der  Breite  an  jeder  Seite  des  um- 

45  zubiegenden  Endbereichs  entsprechen  oder,  anders 
ausgedrückt,  ist  die  Breite  des  Eckwinkels  im  Bereich 
der  unmittelbaren  Winkelecke  etwa  gleich  der  Breite  der 
beiden  umgebogenen  Endbereiche. 

Wenn  der  Flügelrahmen  aus  Kunststoffprofilen  her- 
so  gestellt  wird,  so  führt  dies  in  der  Regel  zu  einer 

Schweißwulst  an  jeder  Rahmenecke,  falls  die  Rahmen- 
holme  auf  Gehrung  gearbeitet  und  durch  bekannte  Ver- 
fahren  im  Gehrungsbereich  miteinander  verschweißt 
werden.  Durch  die  Freisparungen  bzw.  die  hieraus  re- 

55  sultierende  Verringerung  der  Breite  an  der  unmittelba- 
ren  Winkelecke,  also  am  Übergang  vom  einen  Winkel- 
schenkel  zum  anderen,  schafft  man  ausreichend  Raum 
für  die  Schweißwülste,  so  daß  diese  beim  Festschrau- 
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ben  des  Eckwinkels  weder  zusammengedrückt  noch 
beschädigt  werden.  Auch  dies  kommt  der  Sicherheit  zu- 
gute.  Gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  wird  vorgeschlagen,  daß  an  dem  in  den  Ge- 
brauchslage  vertikalen  Winkelschenkel  die  eine  Hälfte 
eines  Drehlagers,  insbesondere  mindestens  eine  La- 
gerhülse  angebracht  ist.  Auf  die  Verbindung  dieser  La- 
gerhülse  mit  dem  Eckwinkel  kommt  es  im  einzelnen 
nicht  an.  Wenn  es  sich  beispielsweise  um  einen  oberen 
Eckwinkel  für  einen  Dreh-Kipp-Beschlag  handelt,  so 
kann  die  Lagerhülse  indirekt  über  ein  winkelförmiges 
Zwischenglied  mit  dem  in  Gebrauchslage  oberen  Win- 
kelschenkel  verbunden  sein,  wobei  außerdem  noch  ei- 
ne  an  sich  bekannte  gelenkige  Verbindung  vorhanden 
sein  kann,  so  daß  die  Lagerhülse  gegenüber  der  Flü- 
gelrahmenebene  verschwenkt  werden  kann. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der  Zeich- 
nung  näher  erläutert.  Die  Zeichnung  zeigt  dieses  Aus- 
führungsbeispiel.  Hierbei  stellen  dar: 

Figur  1  eine  Seitenansicht  des  an  einer  unteren  Flü- 
gelecke  anmontierten,  erfindungsgemäß 
ausgebildeten  Eckwinkels; 

Figur  2  den  einen  Winkelschenkel  dieses  Eckwin- 
kels  vor  dem  Biegen; 

Figur  3  in  perspektivischer  Darstellung  die  genann- 
ten  Winkelecke  mit  dem  anmontierten  Eck- 
winkel,  jedoch  ohne  Befestigungsschrau- 
ben. 

Der  erfindungsgemäße  Eckwinkel  1  bildet  beim 
Ausführungsbeispiel  zusammen  mit  einer  Lagerhülse  2 
die  eine  bzw.  die  flügelseitige  Hälfte  eines  unteren  Dreh- 
lagers  3.  Der  Flügel  4  ist  in  nicht  näher  dargestellter  Wei- 
se  mit  Hilfe  eines  oberen  und  des  unteren  Drehlagers 
drehbar  an  einem  festen  Rahmen  gelagert.  Es  kann  sich 
auch  um  einen  Dreh-Kipp-Flügel  handeln. 

Der  Eckwinkel  besitzt  zwei  im  Normalfalle  recht- 
winklig  zueinander  verlaufende  Winkelschenkel  5  und 
6.  Dabei  ist  beim  Ausführungsbeispiel  der  in  Ge- 
brauchslage  untere,  horizontale  Winkelschenkel  6  kür- 
zer  als  der  vertikale  Winkelschenkel  5.  Dies  ist  bei  sol- 
chen  Eckwinkeln  üblich,  jedoch  schließt  das  nicht  aus, 
daß  beide  Winkelschenkel  gleich  lang  sind. 

Erfindungsgemäß  sind  die  Endbereiche  7  und  8  der 
beiden  Winkelschenkel  nach  innen  hin  um  etwa  180° 
umgebogen.  Diese  Endbereiche  sind  aber  beim  Aus- 
führungsbeispiel  nicht  einfach  gefaltet,  vielmehr  bilden 
sie  zusammen  mit  dem  unverformt  gebliebenen  Teil  des 
jeweiligen  Winkelschenkels  im  Querschnitt  bogen-  oder 
U-förmige  Abstützelemente.  Aus  der  Abwicklung  der  Fi- 
gur  2,  welche  den  Winkelschenkel  vor  dem  Biegen  dar- 
stellt,  erkennt  man,  daß  die  Breite  des  Eckwinkelmate- 
rials  an  den  beiden  Enden  reduziert  ist.  Der  reduzierte 
Teil  bildet  nach  dem  zweimaligen  Umbiegen  um  jeweils 
90°  ein  Abstützelement  9  bzw.  10,  mit  welchen  sich  der 

Eckwinkel  am  Nutgrund  11  einer  Nut  12  des  vertikalen 
Rahmenholms  1  4  und  einer  horizontalen  Nut  1  3  des  ho- 
rizontalen  Holms  15  des  Flügels  4  abstützt.  Aus  Figur  3 
ergibt  sich,  daß  der  breitere,  unverformt  gebliebene  Teil 

5  jedes  Winkelschenkels  an  der  nach  außen  weisenden 
Kante  16  zweier  gegeneinander  weisender  Leisten  17 
aufliegt,  wobei  der  Zwischenraum  zwischen  den  beiden 
Leisten,  von  denen  in  Figur  3  jeweils  nur  die  rechte  zu 
sehen  ist,  eine  Nutverengung  18  bildet.  Die  Außenflä- 

10  che  der  beiden  Winkelschenkel  verläuft  jeweils  bündig 
mit  der  zugeordneten  Holmfläche  19  bzw.  20.  Bei  den 
Nuten  1  2  und  1  3  handelt  es  sich  um  Beschlagteilnuten, 
welche  in  bekannter  Weise  beispielsweise  Treibstan- 
gen  aufnehmen.  Aufgrund  der  erwähnten  Nutveren- 

15  gung  kann  man  auch  von  einer  außen  absatzweise  ver- 
breiterten  Beschlagteilnut  12  bzw.  13  sprechen.  Im  üb- 
rigen  ist  es  üblich,  daß  die  Beschlagteilnuten  1  2  und  1  3 
Teile  einer  umlaufenden  Beschlagteilnut  des  Flügels  4 
sind. 

20  Aus  Figur  1  ergibt  sich,  daß  das  freie  Ende  21  bzw. 
22  des  umgebogenen  Endbereichs  7  bzw.  8  etwa  par- 
allel  zum  unverformten  Teil  seines  Winkelschenkels  5 
bzw.  6  verläuft  und  sich  unmittelbar  am  Nutgrund  11  ab- 
stützt.  Das  freie  Ende  21  bzw.  22  ist  mit  einer  Durchl- 

as  gangsbohrung  23  für  den  Durchtritt  einer  Befestigungs- 
schraube  24  versehen,  welche  auch  noch  eine  hierzu 
koaxiale  Durchgangsbohrung  25  des  unverformten 
Winkelschenkels  durchsetzt  und  am  Nutgrund  in  das 
Material  des  zugeordneten  Rahmenholms  eintritt. 

30  Aus  Figur  2  ergibt  sich,  daß  am  Übergang  vom  ver- 
tikalen  Winkelschenkel  5  zum  horizontalen  Winkel- 
schenkel  6  beidseits  je  eine  Freisparung  26  bzw.  27  vor- 
gesehen  ist,  also  an  der  Stelle  des  Eckwinkels  1  ,  welche 
nach  dem  Biegen  die  unmittelbare  Winkelecke  29  bildet. 

35  Im  Bereich  dieser  Freisparungen  ist  die  Breite  des  Eck- 
winkels  etwa  gleich  derjenigen  der  Endbereiche  7  und 
8.  Wenn  der  Rahmen  des  Flügels  4  aus  vier  auf  Geh- 
rung  gearbeiteten  Holmen  besteht  und  es  sich  dabei  um 
Kunststoffprofile  handelt,  die  beispielsweise  mittels  Ul- 

40  traschall  zusammengeschweißt  werden,  so  entsteht  an 
jeder  Ecke  eine  Schweißwulst  30.  Durch  die  Freispa- 
rung  erreicht  man,  daß  diese  Wulst  im  Bereich  der  Be- 
schlagteilnut  13  bzw.  14  durch  den  Eckwinkel  1  nicht 
zusammengedrückt  und  erst  recht  nicht  beschädigt 

45  wird,  sondern  frei  unter  dieser  Ecke  29  hindurchlaufen 
kann. 

Patentansprüche 
50 

1  .  Eckwinkel  (1  )  an  einem  oder  für  ein  Beschlagteil  ei- 
nes  Beschlags,  insbesondere  für  die  wenigstens 
drehbare  Lagerung  eines  Flügels  (4)  eines  Fen- 
sters,  einer  Tür  oder  dgl.  an  einem  festen  Rahmen, 

55  wobei  der  Flügel  zumindest  im  Bereich  der  den  Eck- 
winkel  (1)  aufnehmenden  Rahmenecke  mit  einer 
gegen  den  festen  Rahmen  hin  offenen,  außen  ab- 
satzweise  verbreiterten  Beschlagteilnut  (12,13) 
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versehen  ist,  wobei  desweiteren  der  Eckwinkel  (1) 
auf  den  beiden  parallelen  Absätzen  (16)  der  Be- 
schlagteilnut  (12,13)  aufliegt  und  er  mittels  in  den 
Nutgrund  (11)  eingedrehter  Schrauben  am  Flügel 
(4)  befestigt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Endbereiche  (7,8)  der  Winkelschenkel  (5,6)  des 
Eckwinkels  (1  )  nach  innen  hin  um  etwa  1  80°  so  um- 
gebogen  sind,  daß  das  freie  Ende  (21  ,22)  des  um- 
gebogenen  Bereichs  (7,8)  etwa  parallel  zum  unver- 
formten  Teil  seines  Winkelschenkels  (5,6)  verläuft 
und  gegen  den  jeweils  anderen  Winkelschenkel 
(6,5)  weist,  und  daß  das  freie  Schenkelende  (21  ,22) 
und  der  unverformte  Teil  des  Winkelschenkels  mit 
fluchtenden  Durchgangsbohrungen  (23,25)  für  je- 
weils  eine  Befestigungsschraube  (24)  versehen 
sind,  wobei  im  eingebauten  Zustand  des  Eckwin- 
kels  die  Breite  des  umgebogenen  Endbereichs 
(7,8)  etwa  der  Nutbreite  im  Bereich  der  absatzwei- 
sen  Nutverengung  (18)  entspricht  und  sich  das  freie 
Ende  (21  ,22)  des  umgebogenen  Endbereichs  (7,8) 
am  Nutgrund  (11)  abstützt. 

2.  Eckwinkel  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Breite  des  Eckwinkels  (1)  im  Bereich 
der  unmittelbaren  Winkelecke  (29)  mittels  zweier 
gegenüberliegender  Freisparungen  (26,27)  redu- 
ziert  ist,  wobei  die  Größe  der  Freisparungen  etwa 
dem  Querschnitt  einer  Schweißwulst  (30)  an  der 
Außenecke  des  Rahmens  (4)  entspricht. 

3.  Eckwinkel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  dem  in  Gebrauchslage  verti- 
kalen  Winkelschenkel  (5)  zur  Bildung  der  einen 
Hälfte  (3)  eines  Drehlagers  mindestens  eine  Lager- 
hülse  (2)  angebracht  ist. 

Claims 

1  .  A  corner  angle  support  (1  )  on  a  or  for  a  fitment  por- 
tion  of  afitment,  in  particularfortheat  least  rotatable 
mounting  of  a  leaf  (4)  of  a  window,  a  door  or  the  like 
to  a  fixed  f  rame,  wherein  at  least  in  the  region  of  the 
f  rame  corner  accommodating  the  corner  angle  sup- 
port  (1)  the  leaf  is  provided  with  a  fitment  portion 
groove  (12,  13)  which  is  open  towards  the  fixed 
frame  and  which  is  increased  in  width  on  the  outside 
in  a  stepped  configuration,  wherein  moreover  the 
corner  angle  support  (1  )  bears  against  the  two  par- 
allel  steps  (1  6)  of  the  fitment  portion  groove  (1  2,  1  3) 
and  it  is  fixed  to  the  leaf  (4)  by  means  of  screws 
which  are  screwed  into  the  groove  bottom  (11), 
characterised  in  that  the  end  regions  (7,  8)  of  the 
limbs  (5,  6)  of  the  corner  angle  support  (1  )  are  bent 
over  inwardly  through  about  180°  so  that  the  free 
end  (21,  22)  of  the  bent-over  region  (7,  8)  extends 
approximately  parallel  to  the  undeformed  part  of  its 
limb  (5,  6)  and  faces  towards  the  respective  other 

limb  (6,  5)  and  that  the  free  limb  end  (21,  22)  and 
the  undeformed  part  of  the  limb  are  provided  with 
aligned  through  bores  (23,  25)  for  respective  fixing 
screws  (24),  wherein  in  the  installed  condition  of  the 

5  corner  angle  support  the  width  of  the  bent-over  end 
region  (7,  8)  approximately  corresponds  to  the 
groove  width  in  the  region  of  the  stepped  reduction 
(1  8)  in  width  of  the  groove  and  the  free  end  (21  ,  22) 
of  the  bent-over  end  region  (7,  8)  bears  against  the 

10  groove  bottom  (11). 

2.  A  corner  angle  support  according  to  claim  1  char- 
acterised  in  that  the  width  of  the  corner  angle  sup- 
port  (1)  is  reduced  in  the  region  of  the  immediate 

is  angle  corner  (29)  by  means  of  two  oppositely  dis- 
posed  cut-outs  (26,  27),  wherein  the  size  of  the  cut- 
outs  approximately  corresponds  to  the  cross-sec- 
tion  of  a  welding  bead  (30)  at  the  outside  corner  of 
the  frame  (4). 

20 
3.  A  corner  angle  support  according  to  claim  1  or  claim 

2  characterised  in  that  at  least  one  mounting  sleeve 
(2)  is  carried  on  the  corner  angle  support  limb  (5) 
which  is  vertical  in  the  position  of  use,  to  form  one 

25  half  (3)  of  a  rotary  mounting. 

Revendications 

30  1.  Equerre  d'angle  (1)  sur  -  ou  pour  -  un  element  de 
ferrure  pour  ferrage,  en  particulier  pour  l'appui  au 
moins  pivotant  d'un  vantail  (4),  d'une  fenetre,  d'une 
porte  ou  similaire,  sur  un  dormant,  le  vantail  com- 
portant,  au  moins  au  niveau  de  l'angle  de  cadre  re- 

35  cevant  l'equerre  d'angle  (1),  une  rainure  d'element 
de  ferrure  (12,  13)  ouverte  en  direction  du  dormant 
et  s'elargissant  en  gradin  vers  l'exterieur,  l'equerre 
d'angle  (1  )  reposant,  en  outre,  sur  les  deux  epaule- 
ments  paralleles  (16)  de  la  rainure  d'element  defer- 

40  rure  (12,  13)  et  etant  fixee  sur  le  vantail  (4)  au 
moyen  de  vis  placees  en  fond  de  rainure  (11),  ca- 
racterisee  en  ce  que  les  extremites  (7,  8)  des  ailes 
d'equerre  (5,  6)  de  l'equerre  d'angle  (1  )  sont  recour- 
bees  vers  l'interieur  de  180°  environ,  de  teile  sorte 

45  que  l'extremite  libre  (21  ,  22)  de  la  partie  recourbee 
(7,  8)  est  pratiquement  parallele  ä  la  partie  de  l'aile 
d'equerre  (5,  6)  dont  la  forme  n'a  pas  ete  modifie  et 
est  orientee  en  direction  de  l'autre  aile  d'equerre 
correspondante  (6,  5),  et  en  ce  que  l'extremite  libre 

so  (21,  22)  de  l'aile  et  la  partie  non  modifiee  de  l'aile 
d'equerre  comportent  des  trous  traversants  alignes 
(23,  25)  prevus  pour  recevoir  chacun  une  vis  de 
fixation  (24),  la  largeurde  la  partie  recourbee  (7,  8), 
lorsque  l'equerre  d'angle  est  en  position  de  Service, 

55  correspond  ä  peu  pres  ä  la  largeur  de  la  rainure  au 
niveau  du  retrecissement  en  gradin  de  la  rainure 
(1  8),  l'extremite  libre  (21  ,  22)  de  la  partie  recourbee 
(7,  8)  etant  en  appui  sur  le  fond  de  rainure  (11). 
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Equerre  d'angle  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  largeur  de  l'equerre  d'angle  (1  )  jus- 
te  au  niveau  de  l'angle  d'equerre  (29)  est  reduite 
par  la  presence  de  deux  degagements  (26,  27)  si- 
tues  de  part  et  d'autre,  la  taille  des  degagements  s 
correspondant  ä  peu  pres  ä  la  section  d'un  bourrelet 
de  soudage  (30)  de  l'angle  externe  du  cadre  (4). 

Equerre  d'angle  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendi- 
cations  1  et  2,  caracterisee  en  ce  que  sur  l'aile  10 
d'equerre  (5)  disposee  verticalement  en  position  de 
service,  il  est  prevu  au  moins  un  manchon  de  palier 
(2)  pour  constituer  la  moitie  (3)  d'un  palier  de  pivo- 
tement. 
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